
Liebe Studierende im ersten Master-Semester! 
 
Mein Name ist Andreas Mokros. Als Dekan der Fakultät für Psychologie heiße ich Sie 
zum Start Ihres Studiums im M.Sc.-Studiengang an der FernUniversität in Hagen ganz 
herzlich willkommen. 
 
Einige von Ihnen werden mit der FernUniversität wohlvertraut sein, weil sie hier bereits 
ihren Bachelor-Abschluss erworben haben. Für Sie gilt: Willkommen zurück – wie schön, 
dass Sie uns treu bleiben! 
 
Und andere von Ihnen sind neu in der FernUni-Familie. Die werten Kolleginnen, die nach 
mir sprechen, werden zusehen, Sie gewissermaßen mit Kompass, Landkarte und 
Taschenlampe zu versorgen, damit Sie sich im Dickicht von Moodle, Modulen und 
Medien nicht verlieren. 
 
Aber zunächst: Sie sind beinahe die Ersten, die es erfahren – abgesehen von ein paar 
Eingeweihten im Zentralbereich unserer Fakultät: Gestern hat die Deutsche Gesellschaft 
für Psychologie, also unsere wissenschaftliche Fachgesellschaft, unserer Fakultät das 
Qualitätssiegel für unseren Master-Studiengang verliehen – also just für den 
Studiengang, den Sie nun beginnen. Wir haben uns gefreut wie Bolle. Und sie können 
sich auch freuen. Denn das zeigt, dass der Studiengang, den Sie nun beginnen, 
höchsten Qualitätsansprüchen genügt. Dass die Inhalte das abdecken, was ein 
wissenschaftliches Studium der Psychologie abdecken soll; dass diese Inhalte in einer 
Weise vermittelt werden, die aktuellen universitären Standards entspricht; und dass die 
Menschen, die Sie hier unterrichten, wissen, wovon sie sprechen. 
 
Anders formuliert: Sie haben sich nicht für eine obskure Online-Titelmühle entschieden, 
sondern für das Original. Die einzige staatliche FernUniversität in Deutschland, die vor 
nunmehr 50 Jahren gegründet wurde. 
 
Trotz oder wegen dieser 50 Jahre ist die FernUniversität ein Erfolgsmodell. Während 
andernorts die Zahlen in allgemeinen Master-Studiengängen zurückgehen, ächzt unser 
Studierendensekretariat unter der großen Anzahl an Bewerbungen. Das ist auch der 
Grund, weswegen es vielleicht bei einigen von Ihnen mit der Einschreibung noch etwas 
länger dauert. Hierfür bitte ich um Geduld. 
 
Ein Grund für die Beliebtheit der FernUniversität ist unser Lehr-Lernmodell. Wir sprechen 
von Blended Learning, also einer Kombination aus verschiedenen Lehrformen. Das 
umfasst traditionelle Präsenzseminare. Das umfasst aber auch unterschiedliche virtuelle 
Formate: Online-Vorlesungen, virtuelle Lerngruppen usw. usf. Besonderes Augenmerk 
legen wir im Master-Studiengang auf die Vermittlung praktischer Kompetenzen. In den 
sogenannten Kompetenzorientierten Übungen erwerben oder verfeinern Sie unter 
Anleitung von Mentorinnen und Mentoren ganz verschiedene Fertigkeiten: Etwa 
Techniken der Gesprächsführung oder interkulturelle Sensibilität. Oder: Wie konzipiert 
man Bildungsprozesse? Und: Wie schreibt man ein psychologisches Gutachten? Unser 
Master-Studiengang spiegelt die Vielfältigkeit der Angewandten Psychologie wider. 
 
Ohne Zweifel wird Ihnen das Studium einiges abverlangen: Initiative, 
Durchhaltevermögen, Strukturierung, Aufmerksamkeit, Konzentration. Aber im 



Gegenzug erhalten Sie eine, wie ich hoffe, inspirierende und umfassende Ausbildung – 
zu einem Master Ihres Faches. 
 
Doch wie sind die langfristigen Aussichten mit dem Abschluss? Wie der Mikrozensus 
2023 gezeigt hat, ist die Psychologie als Fach ungemein beliebt: Im Bezugsjahr hatten 
50% mehr der befragten Erwerbstätigen ein Psychologiestudium absolviert als 10 Jahre 
zuvor. Und die allermeisten Psychologinnen und Psychologen arbeiten in einschlägigen 
Bereichen. 
 
Schließlich ist die Psychologie als Fach bedeutsam für zahlreiche Herausforderungen, vor 
denen unsere Gesellschaft steht. Beispielsweise für gesellschaftliche 
Transformationsprozesse, etwa im Hinblick auf nachhaltige Entwicklung oder 
Digitalisierung. Diese Prozesse können nur dann gelingen, wenn sie auch die Menschen 
mitnehmen.  
 
Doch abseits von gesellschaftlichen Veränderungen möchte ich auf Ihre persönlichen 
Herausforderungen zu sprechen kommen. Viele von Ihnen werden sie nicht 
ausschließlich auf das Studium konzentrieren können. Sie sind berufstätig, Sie haben 
Familie, sie sind vielleicht für die Pflege von Angehörigen zuständig. Das nötigt mir den 
allergrößten Respekt ab und Ihnen die Zeit. Anders formuliert: Sie müssen ganz 
unterschiedliche Dinge unter einen Hut bringen. Wir versuchen, Sie auf Ihrem Weg 
bestmöglich zu unterstützen. Wie bieten Möglichkeiten zur Flexibilisierung an, wie zum 
Beispiel das Studium in Teilzeit. Gleichzeitig möchte ich Sie aber schon jetzt ermuntern, 
die Studieninhalte kontinuierlich zu bearbeiten. Die Prüfungsliteratur ist keine Netflix-
Serie! 
 
Auch deshalb möchte ich Sie dazu ermuntern, sich möglichst rasch mit Kommilitoninnen 
und Kommilitonen zu vernetzen. In Zusammenarbeit lässt sich vieles leichter lösen als 
allein. Und noch ein wohlmeinender Hinweis: Suchen Sie Ihr Heil nicht in der 
Künstlichen Intelligenz! Bei all der Debatte um Chat GPT und Grok und so weiter 
kommt ein psychologisches Konstrukt zu kurz, ohne das wir keine Erkenntnis gewinnen 
können: Die menschliche Intelligenz. Gebrauchen Sie sie! Oder wie Immanuel Kant 
schrieb: „Wage es, Dich Deines eigenen Verstandes zu bedienen!“ Denn wenn das 
Studium – neben all den Kompetenzen und Fertigkeiten und Kenntnissen – auch 
geistige Aha-Erlebnisse vermittelt, die Spaß machen, haben wir unser Ziel erreicht. 
 
Abschließend noch ein paar Worte zu unserer Fakultät. Unsere Fakultät besteht aktuell 
aus 15 Professuren und mehr als 70 Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie mehr als einem Dutzend Beschäftigten in Technik und Verwaltung. 
In allen Studiengängen betreuen wir an unserer Fakultät mehr als 10 TSD Studierende – 
etwa so viele wie die Universitäten Bamberg oder Greifswald insgesamt an Studierenden 
haben. Im letzten Jahr haben wir ein wunderschönes und funktionales neues Gebäude 
bezogen. Und: Neben dem Hauptcampus hier in Hagen unterhält die FernUniversität 
noch zwölf Campusstandorte quer durch Deutschland. Dazu kommen Kooperationen 
mit Standorten in Österreich, Ungarn und der Schweiz. 
 
Aber nun wünsche ich zunächst einen guten Start in Studium – viel Erfolg, Erkenntnis 
und Freude dabei. 


